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Inklusiver	Umgang	mit	Diversität	–
eine	umfassende	Aufgabe	für	die	

ganze	Universität

DoProfiL wird	im	Rahmen	der	gemeinsamen	"Qualitätsoffensive	
Lehrerbildung"	von	Bund	und	Ländern	aus	Mitteln	des	
Bundesministeriums	für	Bildung	und	Forschung	gefördert

Stephan	Hußmann &	Barbara	Welzel
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1. Wie	gelangt	man	zu	einem	gemeinsamen	Verständnis	von	
Inklusion	und	zu	einer	gemeinsamen	Perspektive?

2. Wie	lassen	sich	hochschuldidaktische	Entwicklungen	und	
Forschung	mit	der	notwendigen	Unterrichtsforschung	
verknüpfen?

3. Wie	werden	die	jeweiligen	Vorarbeiten	fruchtbar	gemacht,	wenn	
die	Perspektiven	auf	Inklusion	divers	sind?	

4. Wie	lässt	sich	die	Arbeit	der	etablierten	Wissenschaftler/-innen	
mit	der	der	Nachwuchswissenschaftler/-innen	im	Sinne	einer	
gemeinsamen	Weiterentwicklung	gestalten?

5. Wie	bringt	man	alle	relevanten	Akteure	zusammen?

Problemaufriss
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Neuausrichtung	der	Lehramtsausbildung	auf	Basis	eines	umfassenden	
Inklusionsverständnisses	durch	Überprüfung,	Modifizierung	sowie	
Neuentwicklung	von

• Curricula

• Methoden

• Lehr-/Lernformaten

• Fachkulturen

• universitären	Strukturen

• Verknüpfung	von	Theorie	und	Praxis

Ziel	von	DoProfiL
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Neuausrichtung	der	Lehramtsausbildung	auf	Basis	eines	
umfassenden	Inklusionsverständnisses

Folgende	Diversitätsaspekte	stehen	dabei	im	Zentrum

Ziel	von	DoProfiL

http://www.updatenet.net

Lernschwierigkeiten

Hochbegabung

Motorische/sensorische	Beeinträchtigungen

Emotionale	Entwicklung

Geistige	Entwicklung

Religion

Soziale	Herkunft Geschlecht

Sprachliche	Kompetenzen

Kultureller	Hintergrund
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Forschungs- und	Entwicklungsziele

DoProfiL umfasst	die	drei	Ebenen	:		Wissen,	Handeln	und	Einstellungen

Diese	werden	mit	den	zentralen	Maßnahmen	(M1-M3)	abgebildet

Hochschuldidaktische	
Qualifizierung	der	
Lehrenden

Implementierung	fachübergreifender	
und	fachspezifischer	Curricula

Forschungsbasierte	Konzepte	zu	
inklusionsorientiertem	

Lehren	und	Lernen
M1

M2

M3
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Forschungsbasierte	Konzepte	zu	
inklusionsorientiertem	

Lehren	und	Lernen

M1

Forschungsbasierte Entwicklung innovativer Konzepte für eine inklusive (Fach-) Didaktik 
und deren Umsetzung durch hochschuldidaktische Veranstaltungsformate:

§ Lehr-/Lernzentren: Studierende begegnen Schüler/-innen in authentischen, aber 
geschützten Lernsituationen

§ Adaptive studentische Lernsituationen: Lernsituationen werden bzgl. ihrer 
Zugänglichkeit weiter-/entwickelt

§ Theorie-Praxis-Kooperation: Studierende entwickeln, erproben und reflektieren 
Unterrichtskonzepte in der Praxis (Team-Teaching) 

§ ...

Beforschung der Formate mithilfe von Videodokumentation. 
Videovignetten dienen in inklusiven Lehrveranstaltungen zur Analyse und Reflexion.

TU Dortmund; Jürgen Huhn
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Forschungsbasierte	Konzepte	zu	
inklusionsorientiertem	

Lehren	und	Lernen

M1

TU Dortmund; Jürgen Huhn
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Forschungsbasierte	Konzepte	zu	
inklusionsorientiertem	

Lehren	und	Lernen

M1

TU Dortmund; Jürgen Huhn
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Forschungsbasierte	Konzepte	zu	
inklusionsorientiertem	

Lehren	und	Lernen

M1

TU Dortmund; Jürgen Huhn
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Implementierung	fachübergreifender	
und	fachspezifischer	CurriculaM2

§ Alle Studierenden aller Fächer, aller Lehrämter und aller Schulformen werden für den 
inklusiven Unterricht und eine „Schule der Vielfalt“ ausgebildet.

§ Curricula werden systematisch um die Fokussierung auf Inklusion und Diversität 
erweitert und modifiziert.

§ Im Kontext der gerade stattfindenden Reakkreditierung wurde die 
Inklusionsorientierung in allen Modulhandbüchern verankert

de.wikipedia.org
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Implementierung	fachübergreifender	
und	fachspezifischer	CurriculaM2

de.wikipedia.org
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Implementierung	fachübergreifender	
und	fachspezifischer	CurriculaM2

de.wikipedia.org
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Hochschuldidaktische	
Qualifizierung	der	
Lehrenden

M3

§ Schaffung eines gemeinsamen, diskursiven Verständnisses von Inklusion als 
Voraussetzung und Ziel des Projektes. 

§ Verständigung über und die Identifizierung von exkludierende(n) Lehrmethoden, um 
inklusionsorientierte Methoden herauszuarbeiten.

§ Begleitung aller Projektbeteiligten in einem intensiven Erfahrungsaustausch, durch 
regelmäßige Foren, Beratungsangebote sowie Fortbildungen. Dies schafft 
insbesondere ein Qualifizierungskolleg für eine starke Nachwuchsgeneration junger 
Wissenschaftler/-innen.
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Hochschuldidaktische	
Qualifizierung	der	
Lehrenden

M3
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1. Inklusion	geht	nur	mit	allen
• mit	einem	geteilten,	diskursiven	Inklusionsverständnis
• mit	fachdidaktischer,	sonderpädagogischer,	

bildungswissenschaftlicher	und	fachlicher	Expertise
2. Der	inklusive	Umgang	mit	Diversität	an	der	Hochschule	zeigt	sich	

in	einem	Kern	an	gemeinsamen	Veranstaltungsformaten	und	
Curriculumbausteinen sowie	Austauschforen

3. Die	institutionelle	Stabilität	eines	inklusiven	Umgangs	mit	
Diversität	wird	sowohl	strukturell	wie	in	einem	fortwährenden	
Austauschprozess	gesichert
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


